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Rollkunstlauf auf Top-Niveau
Der Heidepokal 2025 bringt Glanz in die Halle

WennamSonnabend,30.,
und Sonntag, 31. Au-
gust, rund 260 Roll-

kunstläuferinnenund-läufer inder
Wedemark ihrePirouettendrehen,
ist es wieder so weit: Der Heide-
pokal geht in der Wedemarkhalle
in die achte Runde – und das mit
voller Kraft! Seit 2009 wird dieses
hochkarätige Event im Zwei-Jah-
res-Takt von der Roll- und Eis-
sportgemeinschaft (REG) Wede-
mark organisiert.Nur2021musste
pandemiebedingt pausiert wer-
den – jetzt ist der Glanz zurück!
Insgesamt 14 Vereine aus ganz

Niedersachsen haben ihre besten
Talente gemeldet. Mit dabei sind
unteranderemTBVJahnAlverdis-
sen, SC Victoria Braunschweig,
MTVEintrachtCelle, RSVEinbeck,
RST Hummetal, 1. RC Göttingen

sowie viele mehr. Bei der gastge-
benden REG Wedemark sind 31
Athleten amStart, insgesamt sind
es 268. Ein bunter Mix aus jungen
TalentenunderfahrenenKürprofis
zeigt in mehr als 30 Wettbewer-
ben, was auf Rollen alles möglich
ist.
Von denMinis bis zumCupDa-

men im Breitensport als auch von
denSchüler-DbiszurMeisterklas-
se des Leistungsbereichs ist alles
vertreten. Viele der Starterinnen
und Starter gehören dem nieder-
sächsischen oder sogar dem
deutschen Kader an. Der jüngste
Teilnehmer ist gerade mal vier
Jahrealt –dieältestenLäuferbrin-
gen 29 Jahre Wettkampferfah-
rungmit.
Ein ganz besonderesHighlight:

Das Junioren Dream Team sowie

das Dream Team selbst – beide
niedersächsischeFormationslauf-
gemeinschaften – zeigen ihr Kön-
nen auf der Fläche. Letzteres si-
cherte sich im Mai die Bronzeme-
daille bei den Europameister-
schaften in Spanien. Der Heide-
pokal wird damit zur Bühne für
echte Champions!
AuchdieREGWedemark istna-

türlichmit vollerKraft amStartund
schickt 28 ihrer besten Läuferin-
nen und Läufer ins Rennen. Das
verspricht Emotionen, Eleganz
und jede Menge sportliche High-
lights!
Unser Fazit: Der achte Heide-

pokal wird wieder ein echtes
Spektakel–fürSportfans,Familien
und alle, die Kunst auf Rollen lie-
ben. Vormerken, hingehen,mitfie-
bern! Insgesamt 14 Vereine aus ganz Niedersachsen haben ihre Talente gemeldet. Foto: privat

Lehmbau-Workshop sichert die Bausubstanz
Freunde des Pfarrbackhauses bessern mit Fachmann Schadstellen aus

Einen wichtigen Beitrag zum
Erhalt des unter Denkmal-
schutz stehenden Pfarr-

backhauses in Brelingen haben
die Freunde des Brelinger Pfarr-
backhauses in einer zweitägigen
Aktion geleistet. Gemeinsam mit
demFachmann fürLehmbau,Axel
ConradausBrelingen,saniertedie
Gruppe ineinemWorkshop insge-
samt zehn Lehmgefache und das
äußere Gewölbe des Backofens.
Mit seiner Fachkenntnis und Er-

fahrung leitete Axel Conrad die
handwerklich Interessierten an.
AusLehm,Sandundkleingehäck-
seltem Stroh wurde unter Zugabe
vonWasser eine homogene Mas-
se angemischt. Damit fülltenMar-
co Leitschuh, Abdi Demera, des-
sen Sohn Jona, Fritz Schnehage
und Harald Platte, der die Aktion
organisiert hatte, die Schadstel-
len in den Lehmgefachen auf. Der
Leiter des Backhaus-Teams,Mat-
thias Kählig, übernahm die Foto-

dokumentation. In einigen Gefa-
chen war die Verwitterung weit
vorangeschritten. Hier lag das
Weidengeflecht,das indenLehm-
gefachen als Trägermaterial des
Lehmsdient, teilweiseoffen. „Hier
sind die senkrechten Wellerhöl-
zer, die als Stabilisatoren dienen
und das Weidengeflecht gut zu
erkennen“, erläuterte Axel Conrad
den Hobby-Lehmbauern.
„Das sieht ziemlich original

aus“, sagte Conrad und mutmaß-
te, dassdasWeidengeflecht noch
aus der Bauzeit des Backhauses
stammenkönnte.DasBaujahrdes
Hauses lässt sich nicht genau be-
stimmen, eswird aber davon aus-
gegangen, dass es schon vor
1600 errichtet worden ist. Darauf
lassen bestimmte Baumerkmale
schließen.
Ursprünglich waren alle Gefa-

che des Backhauses, das der Kir-
chengemeinde St. Martini gehört,
mit Lehm ausgefüllt. Die Flecht-
technik wurde im Lehmbau noch
bis vor den 1. Weltkrieg verwen-
det. Mit der Industrialisierung
wurden die später verwendeten
Lehmsteine durch gebrannte Zie-
gelsteine ersetzt, wusste Axel
Conrad zu berichten.
An ihrem zweiten Arbeitstag

überzogen die Workshopteilneh-
merdieausgebessertenLehmge-
fache noch mit einem Feinputz,
der kein Stroh und einen höheren
Sandanteil enthält. Der große
Dachüberstand des historischen
Backhauses schützt den Lehm
vor direktemRegen und damit vor
Auswaschungen.Einennochbes-
seren Wetterschutz durch ein se-
parates Dach genießt der größte
der drei Steinbacköfen im Brelin-
gerPfarrbackhaus.MehrereRisse
in der äußeren Lehmschicht des
Gewölbeofens wurden bei dieser
Aktion ebenfalls ausgebessert.
Den nächsten Backtag gibt es

im Brelinger Pfarrbackhaus beim
Dorf- und Gemeindefest, das am

Sonntag,24.August,ab14Uhrauf
derPfarrwiesegefeiertwird.Dann
wirddasBackhaus-Teamdengro-
ßenOfenanheizenundPizzenba-
cken.

In dem Lehmbau-Workshopwerden
insgesamt zehn Lehmgefache sa-
niert. Foto: Friedrich Bernstorf

Lehmbauer aus Leidenschaft
Axel Conrad, der mit seiner

Familie seit vielen Jahren in
Brelingen wohnt, ist Lehm-

bauer aus Leidenschaft. Der ur-
sprüngliche Beruf des 61-jährigen
ist Geograph. Conrad studierte
Städtebau und Landschaftspflege
und wollte danach eigentlich in die
Entwicklungshilfe gehen. Doch zu-
nächst war er im Messebau tätig
undwidmete sichdanndemökolo-
gischen Innenausbau bei einer
Braunschweiger Firma, die im

Holz- und Lehmbau tätigwar. 1998
fand ihn dann der Lehmbau, wie
Conrad seinen Werdegang be-
schreibt.
Vor einigen Jahren hat er am

Haus37nebenderBrelingerKirche
zahlreiche Lehmgefache saniert
undgegenüber inderBrelingerMit-
te sind die mit Lehm geputzten
WändeebenfallsdurchseinerHän-
de Arbeit entstanden. Der Lehmin-
nenputz ist das Hauptgewerk des
Brelinger Lehmbauers.

Ist von Haus aus Geograph: Axel
Conrad. Foto: Friedrich Bernstorf

Harald Platte und Jona Demera bessern die Risse des großen Backofens
aus. Foto: Friedrich Bernstorf
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